
Von Klaus-Dieter Pfaff

Lilienthal. In Lilienthal ist man auf dem lan-
gen Weg zu den Sternen jetzt – und das im
wahrsten Sinne des Wortes – ein gutes
Stück voran gekommen. Oder anders for-
muliert: Für den Bau des geplanten Telesco-
piums an der Lilienthaler Allee wurde die
nächste und wohl auch entscheidende
Runde eingeläutet. Der notwendige Finan-
zierungsantrag für das Wissenschaftspro-
jekt ist in diesen Tagen vom Landtagsabge-
ordneten Axel Miesner bei der „NBank“ in
Hannover abgegeben worden. „Und wir
sind ausgesprochen optimistisch, dass wir
die Fördergelder für das Astronomie Sci-
ence Center bekommen“, lässt Klaus-Die-
ter Uhden schon mal wissen.

Der engagierte Lilienthaler Initiator und
Vorsitzende der Telescopium-Lilienthal Fou-
dation e. V. (TLF) hat sich für den Weg in

Richtung Sterne inzwischen mit den Bremer
Wissenschaftlern von „machtwissen.de
AG“ kompetente Verstärkung an die Seite
geholt. Gemeinsam mit Professor Carsten
Holze und Dipl.-Ing. Torsten Bolik stellte
Klaus-Dieter Uhden am Mittwoch bei einem
Redaktionsbesuch die Detailplanung vor
und sprach von einem „neuen Stern am Fir-
mament“, der in absehbarer Zeit durch eine
besondere Leuchtkraft auf sich aufmerksam
machen werde: „Das Science Center an der
Lilienthaler Allee soll die astronomische Ver-
gangenheit Lilienthals modern aufgreifen
und die Faszination der Gestirne interaktiv
fassbar machen.“

Auch die Vertreter von „machtwissen.de“
geraten sehr schnell ins Schwärmen. „Für
uns ist es wichtig, dass wir an der Umset-
zung der Pläne und an der Gründung einer
neue Gesellschaft ganz direkt beteiligt
sind“, unterstreicht Professor Holze, der in

diesem Zusammenhang auch an die histori-
sche Bedeutung des Telescopiums für Lilien-
thal erinnert: „Das Konzept überzeugt
durch die Verknüpfung des astronomischen
Erbes der Region mit neuzeitlicher Architek-
tur und modernem Museumsdesign. Lilien-
thal war an der Wende zum 19. Jahrhundert
ein hoch anerkannter Standort der Astrono-
mie. Der Oberamtmann Johann Hierony-
mus Schroeter forschte im Amtsgarten des
kleinen Klosterortes in den beiden selbst er-
bauten Observatorien. Mit Hilfe seines
27-füßigen Spiegelteleskops, seinerzeit das
größte auf dem europäischen Festland,“ so
der Wissenschaftler, „stellte er wichtige
Mondbeobachtungen an.“

An diese „historischen Sternstunden“,
die Lilienthal zu einem der damals bedeu-
tensten Standorte der Astronomie gemacht
hat, erinnert auch Uhden. „Wir haben hier
die Chance, diese Bedeutung wieder in Erin-
nerung zu rufen und die nachfolgenden Ge-
nerationen dafür zu interessieren. Dabei set-
zen wir auch oder gerade auf die Schulen.
Mit dem Telescopium wird es einen wichti-
gen außerschulischen Lernort mehr geben.“

Bei der Betrachtung eines solchen Pro-
jekts und dessen Wirkung solle man aller-
dings auch den wirtschaftlichen Aspekt
nicht außer Acht lassen. Schließlich werde
diese Einrichtung weit über die Grenzen Lili-
enthals und Bremens hinaus Beachtung fin-
den. Uhden skizziert die positiven Auswir-
kungen so: „Hier werden Besucher in den
Landkreis gezogen, und davon profitiert
auch der Tourismus. Seine Tendenz geht im-
mer mehr dahin, lebenslanges Lernen in die
Freizeit und den Urlaub zu integrieren.“

Mit einem Entschluss über die Bewilli-
gung der Fördergelder wird im Herbst ge-
rechnet. Bis dahin soll das Konzept für die
Umsetzung des Science Centers noch wei-
ter ausreifen. Läuft alles wie geplant, dann
will man bereits im Jahre 2010 mit dem Bau
beginnen. „Wir freuen uns – beflügelt durch
das internationale Jahr der Astronomie –,
dass wir an diesem Punkt der Planung ange-
kommen sind. Das ist ein wichtiger Meilen-
stein“, sind sich die drei Besucher einig.

Tarmstedt (upr). Der erste Preis ging
nach Tansania, über den zweiten Platz
kann sich ein Tarmstedter freuen: Ama-
teurfilmer Manfred Pilster hat bei einem
internationalen Wettbewerb in der Kate-
gorie Naturfilm die silberne Kamera ge-
wonnen. Seine Stars darin: die heimi-
sche Tierwelt vor der eigenen Haustür.
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Lilienthal (des). Pro-
fessor Timm freut
sich. Künstler aus Lili-
enthal und Worps-
wede haben 75 Arbei-
ten für einen guten
Zweck gespendet:
die Restaurierung
der Klosterkirche.
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Sie stellten die Planung des wissenschaftlichen Projekts vor: Professor Carsten Holze, Klaus-Dieter
Uhden, Elena Grawe und Dipl.-Ing. Torsten Bolik.  FOTO: KLAUS-DIETER PFAFF

Von Johannes Kessels

Landkreis·Tarmstedt. Don Camillo, jenes
Priesteroriginal des Schriftstellers Giovan-
nino Guareschi, hat ja mal eine Eucharistie-
feier an Bord eines Lastkahns mitten auf
dem über seine Ufer getretenen Po abgehal-
ten. Vielleicht gibt es im Mai auch im Land-

kreis Osterholz einen Gottesdienst auf ei-
nem Kahn, allerdings nach einem anderen
Gesangbuch. Das war jetzt auf dem evange-
lisch-lutherischen Kirchenkreistag des Kir-
chenkreises Osterholz in der Tarmstedter
Martin-Luther-Gemeinde zu erfahren.

Pastorin Kristina Herbold Ross stellte den
Stand der Planungen für den Evangelischen
Kirchentag vor, der in der Woche von Christi
Himmelfahrt in Bremen stattfindet, aber
nicht nur von der Bremischen Evangeli-
schen Kirche (BEK) allein organisiert wird.
Der Kirchenkreis Osterholz-Scharmbeck ist
eine Quartierregion für die Besucher von
auswärts, und die „Privatquartiermeister“
seien unheimlich erfolgreich gewesen. Sie
hätten bereits 350 Unterkünfte akquiriert
das sei Spitze aller Quartierregionen.

Jetzt haben die „Schulquartiermeister“
ihre Arbeit aufgenommen, berichtete Her-
bold Ross. Sie seien dabei, Schulen zu be-
sichtigen. Aber ihre Aufgabe sei nicht ganz
einfach, da aus Datenschutzgründen die Or-
ganisation des Kirchentags keine Daten der
Besucher mehr herausgebe. Deshalb hake
es bei den Einladungen manchmal mit den
Adressen.

Der Kirchenkreis Osterholz-Scharmbeck
sammle Ideen für Veranstaltungen, erklärte
die Pastorin. Es sei unter anderen an einen
Torfkahngottesdienst gedacht. Auch solle
es nicht nur in Osterholz-Scharmbeck ein
großes Kirchenfest geben, sondern auch in
anderen Kirchengemeinden.

Grasberg (klg). Die Senioren-Union lädt für
Mittwoch, 11. März, zu ihrer Jahreshaupt-
versammlung in die Gaststätte Thoss ein.
Auf der Tagesordnung stehen neben Berich-
ten auch Wahlen. So haben die Mitglieder
über die Besetzung diverser Vorstandspos-
ten zu entscheiden. Außerdem soll über ge-
plante Veranstaltungen gesprochen wer-
den. Silvia Blanke berichtet im Verlauf über
das Thema „Fit im Alter“. Die Zusammen-
kunft der Senioren-Union beginnt um 15
Uhr.

Kreis Osterholz (spö). Bei den Meister-
schaften in der Disziplin Zimmerstutzen
des Bezirksschützenverbandes Oster-
holz dominierte der SV Worphausen.
Sechs Titel gingen an die Aktiven dieses
Vereins. Das beste Ergebnis aller Teil-
nehmer bei dieser Veranstaltung in Hux-
feld erzielte Lars Bädecker mit 277 von
300 möglichen Ringen.

Sport Seite 7

Pilster erhält silberne Kamera

Landkreis (nek). Am 22. April findet das Fuß-
ball-Nachhol-Turnier der 8. und 9. Klassen
in Lilienthal statt, das der Kreisschülerrat
veranstaltet. Am 24. April organisiert die
Schülervertretung des Schulzentrums Moor-
mannskamp unter dem Motto „Verändere
die Welt“ die „Nacht der Jugend“ im Ritter-
huder Rathaus. Am 10. Juni treffen sich die
9. bis 13. Klassenstufen entweder draußen
zu einem Beachvolleyballturnier oder zu ei-
nem Turnier in der Halle im Lilienthaler
Schulzentrum Schoofmoor.

So soll es aussehen, das Lilienthaler Telescopium, das an der Lilienthaler Allee gegenüber der Einmündung Dr.-Sasse-Straße entstehen soll. In dieser
Einrichtung soll den interessierten Betrachtern der optische Weg zu den Sternen ermöglicht werden. FOTO: machtwissen.de

Von Johannes Kessels

Lilienthal. Die Regierungsbehörde in Lüne-
burg hat bereits ihr Einverständnis gege-
ben. Ob auch die Lilienthaler Politiker ein-
verstanden sind, wollen sie in der nächsten
Sitzung des Sozialausschusses beraten. In ih-
rer jüngsten Sitzung ließen die Ausschuss-
mitglieder sich jetzt das Konzept für eine
Waldorf-Kinderkrippe auf dem Gelände des
Niels-Stensen-Hauses vorstellen.

Einen Waldorf-Kindergarten gibt es be-
reits im ehemaligen Gästehaus der früheren
katholischen Erwachsenenbildungseinrich-
tung, die inzwischen dem Ottersberger Ver-
ein „Leben und Arbeiten“ gehört. Betrieben
wird er vom Verein „Lebenswerk Worps-
wede“, dessen Vorsitzender Wolfgang Bia-
lek in der Ausschusssitzung erklärte, sein
Verein sei eine junge Initiative aus Eltern,
die ihre Kinder betreut haben wollen, aber

auch aus Bürgern, denen ein möglichst viel-
fältiges Kindergartenangebot am Herzen
liege. Wenn die Gemeinde mitziehe, habe
man zwei namhafte Stiftungen an der Hand,
die eventuelle Deckungslücken stopfen wür-
den. Darüber habe sein Verein bereits Bür-
germeister Willy Hollatz informiert.

Getreu der Waldorf-Pädagogik von Ru-
dolf Steiner lege „Lebenswerk Worpswede“
Wert auf die Einheit von Körper, Geist und
Seele, sagte Bialek. Seit Oktober 2007 wür-
den im Erdgeschoss des Gästehauses 13 Kin-
der von drei bis fünf Jahren betreut, seit Au-
gust 2008 gebe es zusätzlich eine sechsköp-
fige Gruppe von Kindern unter drei Jahren,
die dreimal pro Woche stattfinde. Vom Land-
kreis sei der Betrieb genehmigt worden.

Von der Regierungsbehörde Lüneburg
liegt ebenfalls schon eine Genehmigung
vor, und zwar für den Ausbau des Oberge-
schosses, das 117 Quadratmeter groß ist.

Dort können zehn Krippenkinder betreut
werden. Es wird zwei Erzieherinnen und
eine Vertretungskraft geben, dazu ehren-
amtliche Betreuungskräfte aus dem Verein.
Geöffnet sein wird die Krippe von 8 bis 13
Uhr, außerdem sollen Sonderdienste ab 7.30
Uhr morgens und bis 15.30 Uhr nachmittags
angeboten werden.

Gesa Pauls, pädagogische Begleitung für
die jetzige kleine Krippengruppe, erklärte,
man arbeite nicht nur nach der Waldorfpäda-
gogik, sondern auch nach den Theorien der
ungarischen Kinderärztin Emmi Pikler. Da-
rin sei es besonders wichtig, die Würde des
Kindes zu achten und seine Kompetenz und
Bewegungsentwicklung zu fördern. Eine Ta-
gesgestaltung im Jahresrhythmus gebe
dem Kind Struktur, und der Tag sei eine
Folge von An- und Entspannung. „Die Kin-
der sollen die Möglichkeit haben, morgens
erst einmal richtig in der Krippe anzukom-

men, ohne gleich zugebuttert zu werden“,
beschrieb Gesa Pauls das Konzept. Körper-
pflege in der Kinderkrippe halte Emmi Pik-
ler für besonders wichtig, nicht nur aus hy-
gienischen Gründen. Kinder empfänden da-
bei auch Zuwendung und bekämen wich-
tige Sinneseindrücke, etwa dass Wasser
sich anders anfühle als Creme.

Ein Leitsatz Piklers lautet, aus der Sicht
des Kindes formuliert: „Hilf mir, es selbst zu
tun.“ Das Kind solle möglichst viele Dinge
selbst entdecken, so Pauls. Hinzu komme
die Sinneslehre nach Rudolf Steiner: Tast-
sinn und Bewegungssinn sollen gefördert
werden. Ein Kind lerne durch Spielen. Aber
auch die Eltern sind für die Krippe ein wichti-
ger Bestandteil. Es werde nicht nur ein Auf-
nahmegespräch geben, sondern auch einen
regelmäßigen Austausch, und Eltern könn-
ten auch hospitieren. Im März soll der Aus-
schuss weiterberaten .

Lilienthal (pfa). Gute Nasen sind gefragt:
Die Lilienthaler Gemeindewerke checken
in diesen Tagen wieder die Erdgasleitun-
gen, um mögliche Lecks auszumachen. Die
Konzentration des Geruchsstoffes, der dem
Erdgas beigemischt ist, wird auf das Dreifa-
che erhöht. „Dadurch“, so der Energiever-
sorger, „werden sogar winzige undichte
Stellen ,ruchbar’“. Dieser „Duft“ erinnert an
den Geruch von faulen Eiern. Wer ihn wahr-
nimmt, sollte sich an die Störungsstelle der
Gemeindewerke unter Telefon
04298/690055 wenden.

Landkreis (lr). Die Ausstellung „Konrad
Adenauer und die Europäische Integration“
wird ab Freitag, 20. März, in der CDU-Kreis-
geschäftsstelle, Bahnhofstraße 33 a in Oster-
holz-Scharmbeck zu sehen sein. Eröffnet
wird sie um 11 Uhr durch Dr. Reinhard
Schreiner von der Konrad-Adenauer-Stif-
tung. Bis zum 26. März ist die Ausstellung al-
len Bürgerinnen und Bürgern zugänglich.
Adenauer gilt als einer der „Väter Euro-
pas“. Für ihn war ein vereintes Europa der
wichtigste Garant für Frieden und Freiheit.

Kuhstedtermoor (usch). Im „Cultimo“ in
Kuhstedtermoor steigt am morgigen Sonn-
abend, 7. März, eine Frauenfete mit Musik
von Elke Oppermann und Elisabeth Lohof.
Die Fete sei bereits ausgebucht, teilen die
Organisatorinnen mit. Wer dennoch komme
und das Geschehen von draußen verfolgen
wolle, könne sich aber an Feuerkörben wär-
men, die die „Cultimo“-Frauen draußen auf-
stellen wollen, damit „es auch dort ganz ge-
mütlich werden kann“.
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